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Amtlicher Ceil.
Auf Grund der Bekanntmachung über die Bekämpfung von

Pflanzenkrankheiten vom 30. Auguſt 1917 (R. G.Bl. S. 745)
und des S 136 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juni
1883 (Geſetzſammlung S. 195) ordne ich für den Umfang der
Monarchie folgendes an

8 I. Die mit Kartoffeln bebauten Felder und die Vorräte
an Kartoffeln unterliegen der amtlichen Beaufſichtigung zum
Zwecke der Bekämpfung des Kartoffelkrebſes.

Die Aufſicht üben die Ortspolizeibehörden ſowie die Haupt
ſammelſtellen und Sammelſtellen für Pflanzenſchutz a is. Jn
Ausführung der Aufſicht dürfen Kartoffelpflanzen und deren
DTeile, insbeſondere Knollen in angemeſſenem Umfange für die
erforderlichen Unterſuchungen entnommen werden.

S 2. Krebsverdächtige Erſcheinungen an ausgepflanzten
oder aufgeſpeicherten Kartoffeln ſind ſofort der Ortspolizeibehörde
oder der Gemeindebehörde anzuzeigen. Die Anzeigepflicht liegt
bei Kartoffelpflanzungen dem Nutzungsberechtigten des Grund
ſtücks und in deſſen Abwefenheit dem Verwalter ob bei Vor
räten dem, der ſie in Verwahrung hat.

Die Anzeigepflicht entſteht nicht, wenn von anderer Seite
bereits Anzeige erſtattet worden iſt.

Die Ortspolizei oder Gemeindebehörde haben die Anzeigen
ünverzüglich an die Hauptſammelſtelle für Pflanzenſchutz weiter

v Die Merkmale des Kartoffelkrebſes ſind im Anhang ange
geben.

S 3. Auf dem Felde, das krebskranke Kartoffeln getragen
hat, ſollen die Rückſtände der Kartoffelpflanzen, insbeſondere
Knollen, ſorgfältig zuſammengebracht und verbrannt werden.
d e 4. Die auf einem ſolchen Felde geernteten Kartoffeln

ürfen:
I. nicht als Pflanzkartoffeln verwendet,
2. nicht ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem Betriebe, in

dem ſie gebaut worden ſind, entfernt,
3. nur in gekochtem oder gedämpften Zuſtande verfüttert

werden.
Auch die Abfälle ſolcher Kartoffeln müſſen ſorgfältig ge

e und vor dem Verfüttern gekocht oder ſonſt verbrannt
werden.

In Betrieben, in denen Fabriken für die Verarbeitung von
Kartoffeln beſtehen, werden die auf verſeuchten Feldern geernteten
Knollen am beſten ihnen zugeführt. Jm Uebrigen iſt jeder
Transport nach Möglichkeit zu vermeiden, da auch die an den
Knollen haftende Erde den Krankheitserreger enthält

Die Vorſchrift des Abſ. 1 Nr. 2 findet auf die nach 51
erfolgenden Unterſuchungen keine Anwendung

S 5. Auf dem Felde, auf dem krebskranke Kartoffeln feſt
geſtellt ſind, dürfen nur die von der Ortspolizeibehörde geneh
migten Kartoffelſorten gebaut werden. Vei dieſer Einſchränkung
verbleibt es, bis ſie von der Polizeibehörde ausdrücklich aufge
hoben wird.

Weitergehende polizeiliche Anordnungen über die Benutzung
des verſeuchten Grundſtücks ſind zuläſſig.

g 6. Die Ortspolizeibehörde kann ihre Befugnis der Ge
meindebehörde übertragen

S 7. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vor
ſchriften werden nach S 2 der Bekanntmachung vom 30. Auguſt
1917 (R.- G.Bl. S. 745) mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer
Strafen geahndet.

S 8. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündung in Kraft.

Berlin, den 18. Februar 1918.
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

von Eiſenhart-Rothe.
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich erneut zur Kenntnis

Torgau, den 22. Juli 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Anhang-
Nach dem Flugblatt Nr. 53 der Kaiſerlichen Biologiſchen

Anſtalt für Land und Forſtwirtfchaft vom Mai 1914 iſt der
Kartoffelkrebs daran erkenntlich, daß man an den Knollen
Wucherungen von verſchiedener Größe und Form findet, deren
Oberfläche warzig und ſpäter oft zerklüftet iſt, ſo daß ſie zuweilen
an manche Sorten von Badeſchwämmen erinnern. Manchmal
erſcheinen ſie nur wie kleine Warzen, oft ſind es große Aus
wüchſe, nicht ſelten endlich iſt von der eigentlichen Knolle nichts

mehr zu erkennen und an ihrer Stelle befinden ſich ſchwamm
artige, welche aus jungen Kartoffeln entſtanden ſind.

Anfänglich ſind alle dieſe Mißbildungen hellbraun und feſt.
Später werden ſie dunkelbraun und ſchwarzbraun und zerfallen
allmählich, indem ſie bei trockenem Wetter verfchrumpfen und
zerkrümeln, bei naſſem verfaulen.

Da die Krankheit alle jungen Gewebe ergreifen kann, ſo
findet man Krebswucherungen außer an den Knollen auch an
anderen Teilen der Pflanze. Meiſtens werden die Knollen, die
Wurzelzweige und die unterirdiſchen Stengelteile ergriffen. Wenn
die jungen Triebe aber längere Zeit brauchen, um aus dem
Boden herauszukommen, oder wenn längere Zeit feuchtes Wetter
herrſcht, bilden ſich auch an den Blattknoſpen der oberirdiſchen
Stengel Geſchwülſte, an denen man nicht ſelten noch erkennen
kann, daß ſie aus Blattanlagen hervorgegangen ſind. Die ober
irdiſchen Pflanzteile ſind ebenſo wie die am Licht liegenden
Knollenauswüchſe grün, oft mit einem weißlichen oder rötlichen

Ton.

Der Kurator der vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle
Wittenberg teilt mit, daß wegen der zunehmenden Teuerung
der bei den Univerſitätskliniken zur Erhebung kommende Teu
erungszuſchlag zu den geltenden Sätzen für Kur und Verpfle
gung, ſoweit dieſe nicht vertraglich feſtgelegt ſind, vom 1. Juni
d. Js. ab von 1,50 Mark auf 2.— Mark für den Kopf und
Tag erhöht worden iſt.

Merſeburg, den 2. Juli 1919.
Der RegierungsPräſident.

Nach Mitteilung des Reichsernährungsminiſters bleibt der
Handel mit Gemüſeſämereien vorläufig noch konzeſſionspflichtig
und iſt an die Einhaltung beſtimmter Richtpreiſe und Richtlinien
gebunden

Magdeburg, den 26. Juli 1919.
Die Brovinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Höchſtpreiſe für Frühgemüſe.
de net für e r s in Berlin hat folöchſtpreiſe für je 1 Pfund feſtgeſetzt:hee e ſt für Sir Groß für Klein
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Wirſingko hl 09507Torgau, den 12. Auguſt 1919.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Dr. Dr. Gereke,

Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland
rindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet am

Donnerstag, den 21. Auguſt 1919, vormittags 11 Ahr,
in Stendal im Gaſthof zum Viehhof ſeine 70. Zuchtviehauktion,
auf der etwa 90 Bullen im Alter von 12 bis 20 Monaten und
30 tragende Färſen des ſchwarzbunten Niederungsſchlages zum
Verkauf gelangen.

Die Landwirte und Züchter des Kreiſes mache ich auf dieſe
Auktion hierdurch aufmerkſam

Torgau, den 9. Auguſt 1919.
Der komm. Laudrat. Dr. Dr. Gereke.

Jn dieſer Woche kann Auslandsmehl nicht ausgegeben
werden, da die Sendung bisher nicht herangekommen iſt.

Torgau, den 13. Auguſt 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Der Verkauf von Mohrrüben mit Kraut iſt auf An
ordnung der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt in Mag
deburg vom 10. d. Mts. ab verboten.

Torgau, den 14. Auguſt 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat den Verſand
von Kohlrabi mit Kraut verboten.

Torgau, den 14. Auguſt 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten für die Selbſt

verſorger erfolgt am Sonnabend den 13. d. Mts.
Annaburg, den 15. Auguſt 1919.

er Gemeinde Vorſtand. Henze.

Butter- Verteilung
Zn der Woche vom 10. bis 16. Auguſt werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts

1600 Gramm Butter
pro Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 14. Auguſt 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Speckausgabe.
Außer der regelmäßigen Wochenration an Fleiſch werden

noch an jeden Empfangsberechtigten
200 Gramm Auslandsſpeck

verabfolgt. Der Preis pro Pfund beträgt 4,15 Mk. oder
1,66 Mk. pro Ration von 200 Gramm.

Annaburg, den 15. Auguſt 1919.Her Gemeinde Vorſtand. Henze.

Sonderzuteilung von Auslandsſchmalz.
Für ſämtliche Einwohner des Kreiſes wird eine Son-

derzulage von je 200 Gramm Auslandsſchmalz ausgegeben.
Die Ausgabe an die Verſorgungsberechtigten erfolgt,

wie bisher, auf die Butterkarten. Der Preis für 1 Pfund
Auslandsſchmalz beträgt 5.20 Mk.

Beſcheinigungen für Selbſtverſorger zur Entnahme
von Auslandsſchmalz ſind am Sonnabend den 16. d.
Mts. im Gemeindeamt abzuholen.

Annaburg, den 15. Auguſt 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Vom Monat September d. Js. ab werden auf den

Kopf der Bevölkerung wahlweiſe (nicht je) 50 Gramm fol
gender Erzeugniſſe geliefert: Feinſeife, Kernſeife, Raſierſeife.

Die Verbraucher haben alsbald, ſpäteſtens aber im
Monat Auguſt die OktoberFeinſeifen Abſchnitte bei ihren
Lieferanten (Ladengeſchäft, Kleinhändler) abzugeben. Sie
erhalten dagegen einen Gutſchein, wie er im Reichsgeſetzblatt
1918 Nr. 80 Seite 662 vorgeſehen iſt. Gegen den Gut
ſchein wird den Verbrauchern im September die Seife ab
gegen p

nnaburg,S

Die Verfaſſung in Kraft getreten.
Berlin, 13. Auguſt. Das Reichsgeſetzblatt ver

öffentlicht die neue Verfaſſung, die damit in Kraft
getreten iſt. Der Reichspräſident hat den bisherigen
Präſidenten des Reichsminiſteriums, Guſtav Bauer,
zum Reichskanzler ernannt.

Die verfaſſunggebende deutſche Nationalver
ſammlung führt von jetzt ab die Bezeichnung
Reichstag. Die bisherige Vertretung der VLandes
regierungen bei der Reichsregierung der Staaten
ausſchuß hat aufgehört zu beſtehen. An ſeine
Stelle iſt der Reichsrat getreten.

Der Reichspräſident hat eine Verordnung er
laſſen, daß alle Beamten des Reiches und der
Länder, Gemeinden, Kommunalverbände und ſon
ſtigen öffentlichen Anſtalten ſowie die Angehörigen
der Wehrmacht unverzüglich auf die Reichsverfaſſung
zu vereidigen ſind.

Die erſte Sozialiſterung.
Der Nationalverſammlung iſt heute der erſte

Geſetzentwurf zur praktiſchen Durchführung der So
zialiſterung zugegangen und zwar handelt es ſich
um die Ueberführung des Eiſenerzbergbhaues und
der Eiſeninduſtrie von PeineSalzgitter in Reichs
beſitz Nach dem S wird die Reichsregierung er
mächtigt, das Eigentum an Aktien der Jlſederhütte
A. G. in Groß Jlſede den Aktionären zu entziehen
und auf das Reich zu überträgen. Die Aktionäre



ſind nach dem Wert der Aktien zu entſchädigen
Der Wert iſt zu dem niedrigſten und dem höchſten
Kurswert zu ermitteln, zu dem die Aktien in der
Zeit vom 7. Mai 1919 bis 30. Juni 1919 an der
Börſe in Hannover notiert wurden. Jn der Be
gründung wird hervorgehoben, das von den deut
ſchen Erzeugnisgebieten des Eiſenerzes eine ins
Gewicht fallende Vermehrung der Produktion in
abſehbarer Zeit nur der Bezirk Peine-Salzgitter zu
leiſten vermag. Das Vorkommen wird auf etwa
300 Millionen Tonnen geſchätzt, von anderer Seite
nicht unbeträchtlich höher. Die Roherze haben einen
Eiſengehalt von 30 Prozent, alſo faſt ebenſo viel
wie Minette. Die Jlſederhütte förderte vor dem
Kriege jährlich etwa 1 Million Tonnen Während
des Krieges wurde ein Vertrag mit ihr geſchloſſen,
daß ſie ihre jährliche Förderung allmählich auf
8 10 Millionen Tonnen ſteigern ſollte. Zu den
Koſten der Anlage ſollte der Fiskus vier Fünftel
beitragen. Die Uebernahmekoſten ſind ziemlich be
trächtlich. Der Erwerb der Aktien wird auf 67
Millionen berechnet. Dazu kommen 12 Millionen
für den Ausbau der Anlagen und 18 Millionen
für den Bau von Arbeiterwohnſtätten. Endlich
wäre hinzuzurechnen, daß 30 Millionen bisher ſchon
vom Staate hineingebaut ſind, im ganzen alſo 130
Millionen. Dem ſteht gegenüber der bisherige
durchſchnittliche Reingewinn von 5 Millionen. Es
iſt aber zu erwarten. daß die Roherze nach Rhein
land und Weſtfalen befördert und verhüttet werden
ſollen, ſo daß eine angemeſſene Verzinſung des
ganzen Anlagekapitals erhofft wird.

Die Fahnen des 4. Armeekorps.
Aus Berlin wurde gemeldet, daß die Fahnen

des 4. Armeekorps dort einen nicht gerade würdigen
Empfang gehabt haben. Dazu ſchreibt jetzt Leut
nant Müller, der Führer des Transports, der die
Fahnen zum Kriegsminiſterium brachte, der Magd.
Ztg. folgendes: „Auf ihre Artikel über das Abholen
der Fahnen in Berlin möchte ihnen als Führer
des Transports Folgendes mitteilen Zur Stelle
war auf dem Potsdamer Güterbahnhof tatſächlich
nur ein Kommando von 2 Wagen und 6 Mann
(in Mützel). Doch haben ſowohl ich wie auch die
Fahnenträger uns geweigert, den Fahnen auf
dieſen Wagen das letzte Geleit zu geben, und mit
enthüllten Fahnen bin ich an der Spitze der Fahnen
ohne Jnanſpruchnahme des Abholkommandos ge
ſchloſſen durch Berlin zum Kriegsminiſterium ge
rückt, wo ein jeder Fahnenträger ſeine Fahne nieder
legte Dem Transportführer wird für ſein ent
ſchiedenes Auftreten der Beifall und Dank aller
derer ſicher ſein, die mit den alten Standarten und
Fahnen manch ſtolze unvergeßliche Erinnerung aus
den ſchönſten Zeiten ihres Lebens verknüpfen

Ueber's Jahr!
Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach.

30] Nachdruck verboten.
Waldemar's Geſicht war tief bewegt, als er

ſagte: „Jch habe meine Mutter früh verloren.
Räumen Sie mir Sohnesrechte ein bitte

Mit warmen Druck hielt Frau v. Lindner die
Männerhand umfangen.

Der Abend ſank märchenſchön hernieder. Auf
der Veranda lag die Kranke, ſie wußte noch nichts
von Klingens Ankunft, die Mutter wollte ſie erſt
vorbereiten.

Ein flüchtiger Freudenſchein zog über das elende
Geſicht Anna's, dann blickte ſie erwartungsvoll
nach der Tür, durch die Klingen eintrat

Guten Abend, gnädiges Fräulein,“ ſagte die
geliebte Stimme, und er ſchritt auf das Ruhebett zu.

Sie ſind wirklich gekommen flüſterten ihre
Lippen „das hätte ich nicht gedacht, daß ich noch
ſolche Freude erlebe.“

Jetzt angeſichts ihres nahen Todes wich die
mädchenhafte Scheu, ihre tiefe Liebe zu verraten
Anna ſprach das aus, was ihr Herz mächtig erfüllte

Und er, den ſie herbeigeſehnt, er ſaß bei ihr
wie ein treuer Bruder. Er blieb, bis die Sonne
hinter den Bergen verſank und die Spitze des
Roſengartens aufglühten in feenhafter Schönheit.

Es wurde kühl, die Kranke fröſtelte.
„Du mußt in's Zimmer,“ ſagte die Mutter,

„ich werde die Leute rufen, die dich hereintragen
können.“

„Das kann ich auch, gnädige Frau.
Leicht wie eine Feder hob Waldemar die ab

gemagerte Geſtalt empor. Noch einmal ruhte Anna
in ſeinen Armen, dicht an ſeinem Herzen. Sie
hatte den Kopf an ſeine Bruſt gelegt, in ſeliger
Selbſtvergeſſenheit ſchlang ſich ihr Arm um ſeinen
Nacken

Nun war der Traum zu Ende geträumt, nach
dieſem Augenblick zu ſterben, fiel nicht ſchwer

Am andern Morgen kam Arnold an. Walde
mar holte ihn von der Bahn ab. Der junge Lind
ner war ſehr bewegt, als Klingen ihm mitteilte,
wie krank die Schweſter war. Als ſie in der Pen
ſion, wo die Damen wohnten, anlangten, war

Nach einer Antwort der Reichsregierung an
die bayeriſche Regierung würden wir von Mitte

September ab mit der Rückkehr der deutſchen
Kriegsgefangenen zu rechnen haben.

Deutſch Oeſterreich verpfändete der Entente
für die gelieferten Lebensmittel das geſamte Gold,
alle ausländiſchen Wertpapiere, die Salzbergwerke
und öffentlichen Betriebe

Auf dem Wege zur Monarchie
Der Verweſer von Ungarn Erzherzog Franz

Joſef, unterzeichnet die Aktenſtücke nunmehr als
königlicher Prinz. Die Wiener Neue Freie Preſſe
veröffentlicht eine Unterredung, die Erzherzog Joſef
dem Balkankorreſpondenten des Amſterdamer All-
gemeen Handelsblad gewährte. Der Erzherzog er
klärte, die Nationalverſammlung werde in fünf bis
ſechs Wochen zuſammentreten. Dann werde ſowohl
ſeine Miſſion als die der vorläufigen Regierung
beendet ſein. Das Volk ſei monarchiſtiſch geſinnt
und werde allem Anſchein nach die monarchiſche
Staatsform wählen Auf die Frage wer dann
wohl König von Ungarn werden würde, erwiderte
der Erzherzog ausweichend, darüber habe er wirk
lich noch nicht nachgedacht. Uebrigens habe Kaiſer
Karl für Ungarn noch nicht abgedankt. Der Erz
herzog ſtellte auch in Abrede, daß ſeine Tochter
Sophie ſeit einigen Wochen mit dem Herzog von
Deck verheiratet ſei. Seine Tochter kenne den Her
zog gar nicht. Es ſeien haltloſe Gerüchte, daß unter
dieſen Umſtänden die ungariſche Königskrone dieſem
engliſchen Herzog angeboten werden ſolle.

Ganz Ungarn in Waffen gegen Rumänien
Jn Paris eingetroffene Nachrichten beſagen, daß

ganz Ungarn ſich zu bewaffnen beginnt, um der
rumäniſchen Uebermacht die Stirn zu bieten Die
eingetroffenen alarmierenden Nachrichten laſſen die
Furcht vor einem neuen Krieg in Ungarn begrün
det erſcheinen. Die militäriſchen Sachverſtändigen
in Paris glauben, daß ſich das ungariſche Heer
mit den Buuern vereinigen wird, um den Klein
krieg zu beginnen. Die Friedenskonferenz iſt ſehr
erregt über die Geſtaltung der Dinge in Mittel
europa, die unter Umſtänden ſehr ernſte Verwicke-
lungen veranlaſſen kann, weil anderen Ländern die
Möglichkeit wird, wieder die alten Herrſcherfamilien
zurückzuberufen, nachdem die Entente einmal ge
nehmigte, daß ein Mitglied einer alten europäiſchen
Dynaſtie als Leiter der Geſchäfte in Ungarn auftritt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Was wir Kommuniſten

wollen lautet das Thema der heute Freitag abend

Anna eben ſanft entſchlafen. Mit einem glücklichen
Lächeln auf dem kleinen, zarten Geſicht lag ſie da.

Arnold warf ſich weinend in die Arme der
Mutter.

Frau Gertrud Eßlinger war tief verſtimmt.
Jetzt hatte die Schwägerin Olga einen Sohn und
ſie, die Frau des älteren Bruders, nur Mädchen

Die Schwiegereltern ſtrahlten, und auch Lothar
machte ein vergnügtes Geſicht. Er war gegen Olga
ſo herzlich wie lange nicht, blieb mehr zu Hauſe
und ward rückſichtsvoller

Es war oft zu unliebſamen Erörterungen
zwiſchen Vater und Sohn gekommen. Sorgenvoll
dachte der Bankier an die Zukunft. Er allein
wußte, wie der Sohn verſchwendete und wie er
waghalſig ſpekulierte. Er fühlte ſich in letzter Zeit
oft alt und hinfällig. Wenn er die Zügel nicht
mehr halten konnte, wenn ſie ſeinen Händen ent
glitten, dann ſtand Lothar an der Spitze der
Bank. Würde er es verſtehen. ſie in dem Sinne
des Vaters zu leiten

Gern hätte der jüngere Chef freiere Befugnis
gehabt. Er warf dem Vater allzu große Aengſt
lichkeit n geſchäftlichen Dingen vor. Die alten ſo
liden Angeſtellten hätte Lothar gern entfernt, den
Kaſſierer Beyer und den erſten Buchhalter Walter,
die ihn beim Vater angeſchwärzt. So nannte er
es, und doch hatten ſie nur ihre Pflicht getan, als
ſie dem älteren Eßlinger von den 25 000 Mark ge
ſprochen, die Lothar erhoben hatte.

„Es ſoll anders werden, wenn ich allein be
imme. Der Alte iſt arbeitsmüde und wird ſich
in abſehbarer Zeit zurückziehen.

So tröſtete ſich der Sohn.
Für Olga war das Leben ſeit der Geburt ihres

Kindes verändert, die Mütterlichkeit lag in ihrem
Weſen Sie verbrachte den Tag mit der Pflege des
Kleinen, der ein ſchönes, kräftiges Kindchen war.
Wenn er in ihren Armen lag, und ſie in die un
ſchuldigen Augeu blickte wenn ſie das weiche,
warme Köärperchen in heißer Liebe an ſich drückte,
dann fühlte ſte ſich reich geſegnet. Die Lücke in
ihrem Leben war ausgefüllt. Jhr Mann trat ihr
näher, er war der Vater ihres Kindes Dieſes hei
lige Band vereinte ſie unlöslich.

An dem mit Spitzen verhangenen weißen
Bettchen ſitzend, träumte die junge Mutter von der

Zukunft ihres Kindes

ſtattfindenden Volksverſammlung, die am Mittwoch
abend infolge Nichterſcheinens des Referenten aus
fallen mußte.

Jehen, 12. Auguſt. Von ſchönſtem Wetter be
günſtigt, fand am Sonntag und Montag hier nach
S5jähriger Pauſe wieder das Schulfeſt ſtatt, deſſen
Anfänge bis zum Jahre 1838 zurückreichen und das
von Jahr zu Jahr an Beliebtheit zugenommen
hat und zu dem ſich auch frühere Jeſſener aus ihren
neuen Wohnorten einzufinden pflegen, um den Zu
ſam nenhang mit der alten Heimat nicht zu ver
lieren. Der Verlauf des Feſtes war der herge-
brachte, und wenn auch die Not der Zeit mancher
lei fehlen ließ was vor dem Kriege als ſelbſtver
ſtändlich hingenommen wurde, ſo war die Freude
der Kinder an dieſem ihrem Feſte nicht geringer
als früher, tönten die alten Lieder aus den Kehlen
der Kleinen nicht ninder froh, und ließ das Feſt
ein Fünklein Hoffnung aufkeimen, daß unſere Kin
der ihr Vaterland lieben und dieſe Liebe ihnen
Kraft geben wird, wieder aufzubauen, was jetzt zer
brochen am Boden liegt. So war es wirklich wie
der unſer altes, liebes Schulfeſt, das wir feiern
durften, getragen von warmer Liebe zu unſerer
alten Heimatſtadt.

Torgan, 11. Auguſt. Seit längerer Zeit ſind
im nahen Mockrehna Felddiebſtähle größeren Stiles
vorgekommen. Bei einem dieſer wurde ſogar ſei
tens der Diebe geſchloſſen und einem Mann von
dem Aufſichtsperſonal der Rock durchlöchert. Auf
Erſuchen dortiger Einwohner wurden einige Lan
desjäger nach Mockrehna geſandt, um dieſe Dieb
ſtähle zu verhindern, und die Beteiligten möglichſt
feſtzuſtellen. Jn der Nacht zum 10. Auguſt machten
wieder Leute, mit Säcken ausgerüſtet, den Verſuch
Kartoffeln zu ſtehlen. Sie wurden von dem Poſten
der Landesjäger angerufen, hielten aber nicht. Da
rauf rief der Poſten dreimal „Halt oder ich ſchieße“,
worauf wieder keiner ſtehen blieb. Der Poſten gab
darauf einen Schuß in die Luft ab, der auch nichts
nützte. Mit dem nächſten Schuß wurden zwei Die
be getroffen, der eine getötet. der andere verwun
det. Sie wurden als aus Doberſchütz ſtammend
feſtgeſtellt. Die Einzelheiten der ſofort angeſtellten
Unterſuchung haben ergeben, daß der Poſten in
jeder Hinſicht vorſchriftsmäßig gehandelt hat.
Der an ſich bedauerliche Vorfall möge allen zur
Warnung dienen, die von den Feldern Früchte
ſtehlen.

Mückenberg, 9. Aug. Jn der Oelmühle von
Baer hierſelbſt herrſcht zurzeit wieder ein kaum zu
bewältigender Andrang. Noch mit den Abend-
zügen pflegt immer eine AnS eſchläger“, zum Teil aus weit entlegenen Orten ein
zutreffen, welche in der Nacht ihren Rübſen ſchla
gen wollen. Die unter dieſen befindlichen jugend

Klingen's Bild war weit
zurückgetreten, Sie dachte an ihn nur als Freund.

„Du ſollſt ihm einſt gleichen, mein Herzblatt,“
ſagte Olga, und herzte ihr Söhnchen.

Die Taufe ſollte mit grotzem Pomp gefeiert
werden, es kam aber anders

Der alte Eßlinger bekam kurz vorher einen
Schlaganfall, und zwar nach einer ſtürmiſchen
Unterredung mit Lothar, wobei dem Vater unan
genehme geſchäftliche Ueberraſchungen enthüllt wur
den. Mehrere Tage lag der Bankier beſinnungs
los, man erwartete ſein Ende. Er erholte ſich aber,
nur blieb die rechte Seite gelähmt, und die Sprache
war undeutlich.

Olga, die den Schwiegervater immer gern ge
habt, fühlte tiefſtes Mitleid mit ihm.

Nach der Taufe, die jetzt im engſten Familien
kreiſe gefeiert worden war, verlangte der Hausarzt
daß der Kranke Berlin für den Sommer verlaſſen,
und bis zum Spätherbſt nach einem ſtillen Ort
und Walde gebracht werden ſollte. Auch Olga
ſollte mit dem Kleinen und der Wärterin die heißen
Monate fern von der großen Stadt zubringen.
Man wählte F. mitten im lieblichen Thüringen
Sie richteten ſich in
Walde gelegenen Villa häuslich ein. Frau Hen
riekte aber blieb dort nur 2 Wochen, dann mußte
ſie nach Marienbad zur Kur. Olga ſah dies nicht
ungern. Die Schwiegermutter und ſie waren zwei
zu verſchiedene Menſchen, um ſich ſeeliſch näher
treten zu können.

„Nun habe ich zwei Kinder, für die ich ſorgen
muß. dachte Olga jetzt oft, „meinen kleinen Hans
und ſeinen armen Großvater. Auch er braucht
mich ich kann ihm viel Liebe geben,“

Nach und nach erholte ſich der alte Mann. Er
konnte ein wenig gehen und ſprach deutlicher
Wenn er ſtill neben der Schwiegertochter ſaß, die
den Buben in den Armen hielt, ſchien Eßlnger
glücklich und zufrieden. Er ſtreichelte das flaumige
Köpfchen des Enkels, ergriff die weiße Frauenhand
und ſtammelte:

„Mein gu gutes liebes Kind„Lieber Vater, Gott wird weiter helfen,“ ent
gegnete Olga

Fortſetzung folgt.

einer hübſchen, mitten im
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lichen Perſonen üben auf die hieſige Jugend ſchon
ſeit längerer Zeit eine gewiſſe Anziehung aus, ſo
daß ſich vor der Oelmühle oft eine größere Anzahl
anſammelt. Jn der Nacht zum Freitag kam es
zum Streit. Jm Verlauf desſelben gab der auf
Urbaub anweſende Grenzjäger aus ſeinem Ar
meerevolver mehrere Schüſſe ab. Durch einen der
ſelben wurde ein aus Holzdorf gebürtiger junger
Mann, der unverſehrt aus dem jährigen Welt
krieg zurückgekehrt war, ins Bein getroffen. Trotz
der Verwundung hatte er die Kraft, den Täter nach
drücklich zu züchtigen. Die Unterſuchung iſt einge
leitet. Wie man hört, will Oelmühlenbeſitzer Bär
nunmehr den Nachtbetrieb gänzlich einſtellen.

Calan, 4. Aug. Ein überaus dreiſter Dieb
ſtahl. der für unſere ganze Einwohnerſchaft noch
verhängnisvoll werden kann, wurde in der ſtädt
iſchen Waſſerwerkſtation am Gollmitzer Wege aus
geführt. Die Diebe haben einen von den beiden
dort aufgeſtellten, Zentner ſchweren Motoren,
der unſere Waſſerleitung ſpeiſt, geſtohlen Sollte
der jetzt noch vorhandene Motor durch irgend einen
Zufall ausſetzen oder gar geſtohlen werden, ſo wäre
die Stadt ſofort ohne Waſſer.

Torgau. Die Stadtverordnekenverſammlung
ſtimmte in ihrer letzten Sitzung den zu ergreifenden
Maßnahmen gegen die Wohnüngsnot, twie Ein
reichung der Mietsverträge, Fernhalten von Zuzug

Flugzeug mit 16 Paſſagieren an Bord ab. SämtlicheVermiſchte Nachrichten. IJnſaſſen des Flugzeuges ſind tot. Unter ihnen befanden

O Der bekannte Rechtslehrer Joſef Kohler ſtarb in ſich auch mehrere bekannte Redakteure der Mailänder
Berlin im 71. Lebensjahre Geheimrat Kohler konnte guf Preſſe, ſo Cipriang vom „Corriere della Sera“ und
s Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Morgagni und Zanghieri vom „Secolo?.

n c e e a c e e cſcher e roße Pro tet: reffen in Marſeilled m e e e und FachSchriftſteller. en a n S n dte nach r Artin, ebenſo an te e ten e e e ebeſetzten Deutſchland nach der franzöſiſchen Beſatzungszone Woche ſind nicht weniger als 60000 Kilogramm an
(ausſchließlich ElſaßLothringen und Brückenkopfgebiet von Man kannte bisher ſchon den Bordeauxwein
Kehh neuerdings zugelaſſenen Pakete und die Wieder W len. nun gibt's auch Emmentaler Käſe aus
aufhebung dieſes Paketverkehrs durch die franzöſiſche Be ren nen- e

e r e r crlich, ender die Beſtimmungen der emüſe und mitteilt, entſpri ie Meldung, diefranzöſiſchen Beſatzungsbehörde für die Slahſung der Reichsſtelle führe Bananen ein und ſorge für deren Ver

Perp Pakete genau einhalten. Zur Fernhaltung häufigerer teilung nicht den Tatſachen. Ob es richtig iſt, daß in
erſtöße gegen die franzöſiſchen Vorſchriften wird be Bremerhaven Bananen für Deutſchland lagern, iſt ihr nicht

ſtimmt, daß auf jedem nach der franzöſiſchen Beſatungs bekannt.

eng an W g wir e r unſerer Kohlenverſorgungaufgeklebt ſein muß, daß der m Winter rückt in d de Nähe Streiks, Lokomo-Paketinhalt nicht gegen die Zulaſſungsbedingungen ver tivenmangel und andere hen wirken znſamen, m
ſtößt. Kber dieſe können in Zweifelsfällen die Poſtanſtalten die Gefahr zu vergrößern. Jetzt kommt noch die Entente

de Aen ar der Vorſchriften trägt n r auf e Scheins einen rr ung. unſerer geringen Kohlenförderung, der für uns ſo niederO Große Zuckerſchiebungen ſind in Berlin wieder auf ſchmetternd groß iſt, daß die Induſtrie lahmgelegt und der
gedeckt mehrere hundert Zentner Zucker beſchlagnahmt und Hausbrand im Winter faſt ausgeſchaltet wird. Die Ver
bisher 10 Perſonen verhaftet worden. Zunächſt gelang es hältniſſe im ganzen Reich liegen äußerſt bedenklich.
den Beamten, einen Eiſenbahnwaggon, der 300 Zentner O SHeilmittelSchiebung. Der Militärüberwachungs
Zucker enthielt, auf einem Güterbahnhof zu beſchlagnahmen, ſtelle in Stettin iſt es gelüngen, eine große Anzahl von

t en e i bevor der vielgeſuchte Zucker verſchoben werden konnte. Perſonen zu verhaften, die geſtohlene Medikamente, medientl. eſchlagnahme von Wohnungen zu. Die Nachforſchungen ergaben, daß der Waggon aus ziniſche Heilmittel und Apparate im Geſamtwerte von über
Zugeſtimmt wurde ferner dem Erlaß einer neuen Sudenburg Magdeburg ſtammte und für einen Berliner 290000 Mark zu verſchieben ſuchten. Es ſind ekwa zwölf
Beſtimmung zur Mieterſchutzverordnung. Danach Ssieber beſtimmt war. Die Schiebungen begannen ſchon Perſonen an dieſen Schiebungen beteiligt, dar inter der
ſoll auf den Kopf nicht mehr als ein Zum mer kom u n n terbabnhof in Magdeburg. Mehrere Bahnbeamte ſind beteilgt. In Veri e rn n der Reſerve Müller aus Finkenwalde,

für Famili nmt ein „Zuſchuß weit eamte ſind beteiligt. Jn Berlin zahlte ein Hauptſchieber er mit der Leitung der Verſorgungsabteilung des Altmen für Familien kommt ein „Zuſchuß“ von zwei für eine Quantität Zuger, die 19 900 Mark Wert hatte,
im t Tr G er dammer Sanitätsamtes betraut war. Geſtohlen wurdenZimmern hinzu. Für Kinder unter 10 Jahren wird 192 000 Mark. Von dieſer letzten Zahlung wurden noch u. a. größere Mengen Glyzerin, Opium, außerdem Sal-

t je zwei ein Zimmer gerechnet. Eine dreiköpfige 60000 Mark bei den einzelnen Beteiligten beſchlagnahmt, varſan im. Werte von 50000 Mark.
Familie hätte danach alſo nicht mehr als 5 Zimmer Die Ermittlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. Es iſt zu S Das größte Betonſchiff. Einem britiſchen K

1 v ritt ſchen Lonzu beanſpruchen Weiter wurde in der Sitzung erwarten, daß außer den verhafteten 10 Perſonen noch ſulatsbericht aus Kalifornien zufolge wurde das größte
folgende Mitteilung der Eiſenbahndirektion bekannt. Leitere ungetreue Bahnangeſtellten und Schieber ermittelt je erbaute Betonſchiff, die Palo Alto“, 7500 Tonnen, von
gegeben Die Arbeiten für den Umban des Tor und dingfeſt gemacht werden. der Government Jsland-Werft in Oakland vom Stapel
gauer Bahnhofes werden vorläufig eingeſtellt. Es O Proteſte gegen den Schleichhandel mit Rohſtoffen. gelaſſen. Die „Palo Alte iſt ein Oltankſchiff, das
iſt auch nicht anzunehmen daß ſie in abſehbarer Die ſächſiſchen Induſtriellen, die die Verordnungen der 21 Tanks enthält und 8 Millionen Gallons faßt. Das
Zeit wieder aufgenommen werden. Das bedeutet Kriegsgeſell ſchaften beachten, erheben lebhaft über den ſie Schiff iſt 430 Fuß lang, 54 Fuß breit und 36 Fuß tief.
ne Verſchiebung e ben n h t her mr et a rbren Gebiet betriebenen Schleich S s wie W „Palo en fürnan an llig unbe andel mit Halbfabrikaten und Rohſtoffen Klagen. Unter Rechnung der Regierung auf vier anderen Werften geſtimmte Zeit. Gründe hierfür werden nicht ange nehmungen, die mit dieſem Schleichhandel arbeiten ſind baut. z
geben. beſchäftigt, die anderen müſſen fürchten, durch ſolchen un „Der Ploetz“ als Jubilar. Wer je auf einerKalbe a. 5., 10 Aug. (Gurkenpreiſe) Händler lauteren Wettbewerb zugrunde gerichtet zu werden. deutſchen Schule franzöſiſchen Unterricht genoſſen hat,

Einleger zahlen jetzt bis zu 14 Mark für das o 50 Pfund beſchlagnahmtes Gold. Die Leipziger
chock grüne Gurken.

kennt ganz ſicher den Ploetz“, den kleinen und vielleicht
Polizei ermittelte Goldſchieber, deren Spur nach Karls gar e herruhe führte. Mit Hilfe der d ß zöſiſchen Sprache ein Schulmann ſteckt, der als Verfaſſerehe e d t e des Buches zeichnet, iſt den Schülern und Schülerinnen
891 000 Mark bei ihnen beſchlagnahmt. kaum noch bewußt ſo geläufig iſt ihnen der Ausdruck

o Enthüllung eines Bismarck Denkmals. Jm Park Ploetz“ als Bezeichnung für ein Buch geworden. Wenn
des Rittergutes Kniephof, dem pommerſchen Beſitz Bis

beſagter Schulmann, der ausgezeichnete Gymnaſiallehrer

marcks, wurde das von der Turnerſchaft Pommerns ge
Karl Ploetz, r lebte, hätte er jetzt ſeinen hundertſten

ſtiftete, aus erratiſchen Findlingen erbaute Bismarck er e Wer n eder nd re en
Denkmal enthüllt r r n Tee n e ng roßen Teil ſeines Lebens am Franzöſiſchen mnaſiumO Spielbank auch in Wiesbaden. Ein Konſortium ß
will in Wiesbaden in dem ſeinerzeit als Kurhausprovi

in Berlin uns lebte dann, bis zu ſeinem 1881 erfolgten
le Tode (er ſtarb in Görlitz) als freier Schriftſteller. Seinſorium benutzten Paulinenſchlößchen, dem ehemaligen „Elementarbuch“ und ſeine „Schulgrammatik der franzö

Witwenſitz der verſtorbenen Herzogin Pauline von Nafſſau,
der zweiten Gemahlin des Herzogs Wilhelm, eine Spiel

ſiſchen Sprache fanden weiteſte Verbreitung.

bank errichten. Jn ihrem Antrage bieten die Unter
nehmer der Stadt als Beſitzerin des Schlößchens einen
Mietpreis von 100 000 Mark im Jahre und außerdem
eine Abgabe von den Einnahmen in Höhe von ein bis
zwei Millionen Mark im Jahre.

S Luftſchiff-Kataftrophe. Auf der Fahrt von Venedig
nach Mailand ſtürzte bei Verona ein großes Caproni

Renftwädchen h
Dresden geſucht.

Meldungen bei

Lied der Gefangenen,
Wir taſten durch der Jugend dunkle Tage
Die Welt gleicht grauen Nebelmeeren,
Daß wer geraden Wegs zu gehen wage,
Verſinkt in Schauertiefen, unermeßlich leeren
Wie wir auch flehend, betend Hände ſtrecken,
Es hellt kein Stern uns unſere Pfade
Und keiner Sonne Strahl will Hoffnung wecken
Auf eines Gottes übereiche Gnade.
Wir dämmern dumpf durch dunkle Tage

Karl Laux,
P. o. W. Comp. Park Hall, Oſtweſtry.

Kirchliche Nachrichten.
GOrtskirche: Am Sonntag vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt

Herr Pfarrer Lange.
Purzien: Am Sonntag nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Lange.

Anzeigen.
Suche für ſofort oder zum

1. Septbr. ein tüchtiges

Hausmädchen

Fran MüllerBürgergarten.

Dienſtmädchen

für ſofort oder ſpäter für mei
nen Haushalt nach Charlot-
tenburg geſucht. Zweites Mäd-
chen für 2 Kinder vorhanden.

Wachsbohnen Kautabak
empfing und empfiehltſowie grüne Bohnen, neJ. G. Hollmig's Sohn.

täglich friſch gepflückt, einpfiehltBöttoner, Banmſchulen, Naundorf. Sommersprossen,

S Eine hochtrag.

e u
ſteht zum Verkauf

Mühlenſtraße 23.

Lehrer Sohobern, Achtung J
Zu ſofort u ich Ki x große und2 Anſpänuer ren

e O. Schwarze,
bei freier Station und hohem Drogenhandluug.
Lohn. Niemitez,Gertrudshof. e

braune, fleckige Haut, Leberflecke
verſchwinden wie abgewaſchen,
auch Pickel, Miteſſer-

Auskunft frei, nur Rückmarke
erwünſcht.

Hugo Heinemann,
Hornhauſen b. Oſchersleben.

Pergament-

für Salon, Gßzimmer
Herrenzimmer, WohnLinrruſta- Jmit. zimmer, Schlafzimmer

Wandſpannſtoffre in großer Zuswahl.

Otto Kluge, Tapeten -Spezialhaus,

Tapeten

Angebote perſönlich od. ſchrift
lich an Frau Fabrikbeſ. Neu
mann in Jagdhaus Meuſelko
bei Holzdorf. Telephon Holz
dorf Nr. 4.

Ein ſauberes

mädchen
ſucht zum 1. Septbr.

Frau Lerm,
Wittenberg (Bez. Halle),

Berlinerſtr. 11.

Hausgrundſtüc,
für jedes Geſchäft paſſend,
zu verkaufen. Wo?2 zu er

Laternenwärter
zum 1. September geſucht.

Gaswerk Annaburg.

100 k.
Belohnung
Demjenigen, der mir die Per
ſon in blauer Bluſe, Ruck
ſack, Sack u. Fahrrad, welche
am Mittwoch, 6. Auguſt, den
Hafer auf meinem Brenni
gen Plan abgeſtreift hat,
ſo namhaft macht, daß ich ſie
gerichtlich belangen kann.

Guſtav Hrüger,
frag. in d. Geſchäftsſtelle d. Bl. Naundorf.

Schlachtepferde

kauft zu Höchſtpreiſen. Bei
Notſchlachtungen ſchnellſte
Bedienung.

Martin Wiesener,
Annaburg, Telephon 43.

Handwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80

bis 120 em Leiterlänge,

empfiehlt eJ. G. Fritzſche.

Fliegenfänger

Wittenberg, Collegienſtr. SI.

Nenanmeldungen
beim
ſtraße 13, angenommen.

Aunaburger Schweine-Herſichernngsverrin
anf Gegenſeitigkeit.

Vom 15. d. Mts. werden wieder
zur Verſicherung

Vorſitzenden Wiſhelm Krahlisch, Ulmen

Der Vorstand

meee
„Vater Philipp-Salbe““.

einpfiehlt J. G. Fritzſche. men- Rominten 645.

offene Püsse, Krampfaderleiden
heilt sogar in verzweifelten
Fällen mit oft überraschendem
Erfolg die hautbildende

schmerz- und juckreizstillende
Preis 2,00 und 8,75 Mark überall

erhbältlich Man hüte sich vor Nachahmungen und bestelle, wo nicht
erhältlieh, direkt bei Tatogen-Laboratorium, Saittkeh-

Papier
in Rollen u. Bogen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

ere

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr

bis 6 Uhr nachm.

H. Pape. Prakt. Hentiſt
Wittenberg

Be



Empfehle zu enorm
herabgeſetzten Preiſen

Kleider und
Bluſenſtoffe,

Mtr. von 950 Mk. an,
Hand und Wiſchtuch

ſtoſfe, Seihtücher,
Strümpfe Füßlinge

für Frauen und Kinder
in Wolle u. Baumwolle,

Frauen-, Männer und
HKinder-Hemden,

Barchende,
gute reine Wolle.

Grosse òffont,
Volks-Vorsammlung,

Die am Mittwoch infolge Nichterſcheinens des Referenten
ausgefallene Verſammlung findet

heute Freitag abend 7 Ahr
im „Geſellſchaftshauſe“ mit dem gleichen Thema ſtatt.

iche

Der REinberufer.
Zwirne, Nähgarne,

Nähſeide, ſchwarz u. weiß,
Kleiderbeſätze aller Art,
Hemdenknöspfe uſw.

Gust. Berndt,
Hinterſtr. 20, 2 Tr.

Verkauf nur Sonntag u. Montag.

699668Musſk-Haus Horn

Wittenberg, Collegienſtr. 29.
Flügel, Pianos,

Elektriſche Pianos.
Vertreter der K. K. Hofpiano

fortefabrik J. G. Jrmker.
Gebrauchte guterhaltene

Pianos ſtets am Lager.
Mandolinen, Guitarren,
Lauten c. Sprechapparate

und Schallplatten
in vorzüglicher Qualität.

Sämmtliche Muſikinſtrumente
und Saiten

Klavierſtimmen.
S Reparaturen.

Solide Preiſe.

Lupinen,
KRiesenspörgel,
Inearnatklee,
Grassamen,
Raps.
Weissrübensaat

empfiehlt

Adolf Weicholt.
NB. Mein Speicher iſt

jetzt wieder jeden Freitag
nur Vorm. von S bis
12 Uhr zur Getreideabnahme
und Ausgabe von Dünge
mitteln geöffnet. Roggen
und Weizen bitte jetzt ein
heitlich 152 Pfund zu ſacken.

Junge Bohnen
zum Einſchneiden ſowie

Tomaten
empfiehlt

betraut haben.

Art zu erledigen

Telephon Nr. G.

Am 18. August 1949 eröffnen wir in Annaburg eine Agen-
tur, mit deren Leitung wir

Herr Otte ist berechtigt, sowohl für uns als auch für unsere Abteilung
Lieben werda alle hankgesohäftichen Angetegenheiten jeder

Rich. Hilpert, Borzellan Alalerei
Torgauerfſtr. z

Herrn Wilhelm Otte,
Annaburg, Torgauerstr. 10, Telephon Nr. 31

S beosellsohafts-Ahenc S
des Cheater-Dilettanten-Kluhs „Chalig“

am Sonntag, den 17. Auguſt
im Saale des Herrn Däumichen

beſtehend aus

Theater, Konzert und Vall.
Spielplan

Mein Leopold
ſtück mit Geſang in 6 Aufzügen von Ad. L'Arronge

Konzert-BVolge:
Begrüßungsklänge Hauſe.
Luſtſpiel Ouverture. KelaBela.
Serenade e Moczkowsky.Draußen in Schönbrunn, Lied Benatzky.
Menuett a. d. Es-dur-Sinfonie Mozart.
An Dich. Walzer Linke.
Die Peruanerin Nelſon.Blumengruß. Marſch Martin.

Anſchließend Ball.

Eintrittskarten ſind im Goldenen Ring zum Preiſe

Volks

S

von 1,50 Mk. für nummerierte Plätze zu haben.
Es empfiehlt ſich, dieſelben rechtzeitig zu beſorgen.

Unnummerierte Plätze à 1.00 Mk. nur an der Abendkaſſe
Insbesondere befasst er sich mit:

An- und Verkauf von Wert papieren
Annahme von Spareinlagen hei günstiger

Verzinsung
Eröffnung von laufenden Konten mit oder

ohne Krecitgewährung
Errichtung von Schecekkonten
Ankauf unck Einzug von Wechsein u Scheekes
Kostenfreie Einfösung von Zins- und Gewinn-

Anteilscheinen-

Torsegauer Bank
Filiale der Mitteldeutschen Privatbank Akt. Ges.

Torgau Fleisehwarkt 5.

Annaburg Torgauerſtr.
im „Waldſchlößchen“

Anſchließend Geſaugſtunde.

Bringe mein reichhaltiges Lager in 9
aTafel Kaffee u. Waſch Servicen,

Hochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke
ſowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por-Roſt's Gärtnerei.

Seinſte SalhHeringe,

Marmelade,

zellan, Glas und Steingut,
Braungeſchirre, Einmache und Konſerven
Gläſer, Gummiringe, alle Artikel für Re

ſtaurateure, in empfehlende Erinnerung

gebrannter Kaffer,
Kakaopulver

empfiehlt

J. 6. Hollmigs Sohn.

Neue ſaure

Gurken
empfing und empfiehlt

G. Fritezsche.
Feinſte Bourbon

Vanille
empfiehlt J. G. Fritzſche

Ah
Schmidt's

Zahn PraxisHautjucken Jessea, Telephon Nr. 91
besond. in der Bettwarme zu Sprechgtungen;
lästig. Kratzen reizend (rote 9 192, 25-4, Sonnt. 9--12 Vhr,
Punkte, kl. wässrige Bläsch.) Kittwoohs geosohlossgen,
heilt völlig Apoth. Schanz“ Künstlieh. TZahnersatz, Zahn-
Hautansschlagsalbe. 2Töpfe Zitenen mit Betäubung,
u einer Kur unbedingt er Plonwieren hoher Zahne,
fordl.) M. 6. Glänz. Heil- Behandlung für die Land kranken
berichte. Vers. p. Nachn. nur Kassen Torgau.
durch Apoth. Schanz, Ein-

VVVVVVVV Vsiedsel h. Chemnitz in Sachs

Ia Kaffee Erſatß

à Pfund 1.00 Mk.

Cichorien. und echten
Kuchengewürze

ſowie verſchiedene

Backpulverſorten
empfiehlt

Herbert Karl Müller.

Bluſen und
Kleiderstoffe

empfiehlt

A. Raschke

empfehle zu billigſten Preiſen.

Herbert Karl Müller,
Holzdorferſtr. 11.

e

Mein Geſchäft bleibt

nachmittag

geſchloſſen.
Herm. Steinbeiss.

Be

empfiehlt

e Hähnchen-
ind zur Tanzumſik,

J freundlichſt ein

Getteidetinnel

e

heute, Sonnabend

e Anfang punkt s Uhr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Vorstamncl.
ozialdemokratiſcher Wahlverein.

onnabend den 16. Auguſt, abends 8 Uhr
findet im Lokal des Gen. Sählbhrancdkt eine

Mitglieder Verſammlung
ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand
Bürgergarten Annaburg.

Sonntag, den 31. Auguſt

Großes Konzert

W
S

S

Annaburger
Geſellſchaftshaus

Sonntag nachm. v. 3 Uhr ab

TitſÄeinhen
wozu freundlichſt einladet

K. Zsberbier.

Arſerm Freunde Richarcl
S zu ſeinem 29. Wiegen
feſte ein

donnerndes Hoch,
daß es in der Ackerſtraße wie
derklingt und Richard mit
ſeiner Anna vor Freude bis
an die Decke ſpringt.

M. O.

Spielkavten
H. Steinbeißz.

G.
Hente abend S Uhr

Monats Versammlung

Der Vorstand

Purzienm,
Sonntag ladet zum

Ausſchießen

Anfang 3 Uhr

Wiw. Lehmann.

Allen, die uns beim Heimgang unserer
guten Mutter ihre Teilnahme bekundeten,

sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank, insonderheit allen, die uns in den
letzten schweren Tagen und Stunden der
Entschlafenen hilfreich zur Seite ſtanden.

Ferner danken wir für die zahlreichen
Kranzspenden und das ehrende Geleit
zur letzten Ruhestätte. Dies alles hat
unseren wunden Herzen wohlgetan und
unseren tiefen Schmerz lindern helfen

Annaburg, 14. August 1919.

Richard Posselt
im Namen aller Geschwister.

e

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

der geſamten Torgauer Jnf.-Kapelle.
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